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„Truppenbesuch: Merz und Klingbeil beim Heer“ – so lautet die Überschrift zu einem ARD-
Beitrag. Was der Bundeskanzler der Republik und der Vizekanzler dort machen, bleibt
unklar – selbst wenn die ARD erklärt und erklärt. Die Landstreitkräfte haben, so heißt es, in
Munster gezeigt, „wie sie altbekannte Waffensysteme mit Drohnen und KI-Aufklärung
kombinieren“. Man möchte sagen: Ist ja schön und gut. Nur: Nichts daran ist schön und gut.
Und warum die Führungsspitze der Republik sich Kriegsgerät vor den Augen von
Medienvertretern zeigen lassen muss, das verstehe, wer will. Sinn ergibt das nicht.
Zumindest nicht, wenn man noch bei Sinnen ist. Eine launige Betrachtung von Marcus
Klöckner.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260504_Merz_und_Klingbeil_im_Tarnfleck_S
olche_Bilder_braucht_die_Oeffentlichkeit_wenn_sie_sich_in_der_politisch_herbeifantasierten
_Zeitenwende_verfangen_soll_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Da steht er nun, der Merz – im Tarnfleck. Als wäre er Soldat. So steht auch der andere da,
der Vizekanzler. Mit Sonnenbrille. Ein solches Bild kennt man aus Filmen. Coolen Filmen.
Action-Filmen. Propaganda-Filmen. Das hier ist kein Film. Besser wäre es aber. Leider
zeigen die Bilder die Realität.

Merz trägt unter seiner Militärjacke ein blaues Hemd. Schreibtischtäter tragen oft Hemden.
Merz ist kein Schreibtischtäter. Er ist nur Kanzler der Bundesrepublik.

Taten kann er vorweisen, untätig ist er nicht. Manchmal spricht der Christdemokrat von
„Frieden“ in der Ukraine. Seine Politik spricht von etwas anderem. Der ehemalige
Blackrocker will Deutschland kriegstauglich machen – selbstverständlich nur, damit es nicht
zum Krieg kommt.

Die stärkste Landarmee Europas will Merz in Deutschland aufbauen. Die Erfahrungen, die
Deutschland bisher mit seinem kampffähigen Militär gemacht hat, waren eher von Leid und
Tod geprägt. Sehr viel Leid. Und sehr viel Tod.

Vielleicht hat die Politik vergessen: Kriegstüchtigkeit bedeutet die Katastrophe. Einmal
endete der Krieg für Deutschland im Fiasko. Beim zweiten Mal im Untergang. Aus den
Trümmern haben sie dann die Bundesrepublik gebaut. Das war ein Erfolg. Nach dem Krieg
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wollten Deutschland und die anderen Staaten in Europa vor allem eines: Frieden. Über 75
Jahre sind vergangen. Jetzt ist da ein Merz, der sagt: „Frieden gibt es auf jedem Friedhof.“
Da hat er recht. Von Friedhöfen halten sich Politiker nämlich fern. Wo keine Politiker sind,
herrscht Frieden. Meistens.

Jetzt ist da noch ein Anderer, auch so ein Christdemokrat, der den Krieg nach Moskau
tragen will. Wie ein Krieg gegen Russland aussehen würde, weiß jeder, der eins plus eins
fehlerfrei zusammenzählen kann. Die Vernunft verbietet, einen Krieg mit einer Atommacht
zu führen. Natürlich greift man eine Atommacht nicht an – und betet, dass sie nicht angreift.
Wer das nicht will, kann zur Diplomatie greifen. Wer politisches Verhandlungsgeschick
beherrscht, löst Konflikte. Der Krieg in der Ukraine dauert nun schon über vier Jahre. Der
Konflikt zwischen Russland und dem Westen dauert noch viel länger. Im Tarnfleck die
Bundeswehr zu besuchen, wird auch weiterhin nicht zur Lösung beitragen.

Die Oma sagte mal: Nicht einmischen in fremde Angelegenheiten! Vielleicht ist dieser
Ratschlag nicht immer richtig. Aber vom Grundsatz steckt da eine Weisheit drin. Merz
berücksichtigt diese Weisheit nicht. Er mischt sich ein. Weite Teile der Politik mischen sich
ein – in den Krieg in der Ukraine.

Merz will aber natürlich keinen Krieg. Nicht auf dem Friedhof und auch nicht in der
Ukraine. Er gibt nur grünes Licht für Geld, für Waffen, für Militärausrüstung – und lässt all
das in die Ukraine fließen.

Merz und die Andern wollen einem angegriffenen Land helfen – sagen sie. Zu helfen ist in so
einem Fall anständig. Nur warum helfen sie nicht jenen Ukrainern, die unter Gewalt von der
Straße zum Frontdienst eingefangen werden? Menschenfängerei?

Nein, nein, denn es gibt da ja diesen völkerrechtswidrigen, illegalen Angriffskrieg, sagt die
Politik.

Mit einem völkerrechtswidrigen, illegalen Angriffskrieg ist auch der Iran konfrontiert. Weil
die USA das Land angreifen, verteidigt der Iran sich – und schließt die Straße von Hormus
für den Westen. Deutsche Politiker sind empört. Nicht über den Angriff auf den Iran,
sondern darüber, dass der Iran nicht klein beigibt. Politiker stellen sich vor die Kamera und
sagen, der Iran solle die Straße schnell öffnen. Und Merz will gar den „Sanktionsdruck auf
Teheran erhöhen“.

Der Gedanke an Nordstream taucht auf. Die Ukraine soll laut Medienberichten an der
Sprengung mindestens beteiligt gewesen sein. Politiker sagen, Nordstream sei ein legales

https://www.dw.com/de/kiesewetter-den-krieg-nach-russland-tragen/a-68215200
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Angriffsziel gewesen. Schließlich: Die Ukraine wird ja von Russland angegriffen.

Einmal darf sich ein Land in seinem Verteidigungskampf alles erlauben, ein anderes Mal
nicht.

Wer Heuchelei, Doppelmoral und zweierlei Maß erkennt, versteht richtig.

Die Bundesregierung hat auf ihrer Webseite die Rede von Merz veröffentlicht, die er auf
dem Truppenübungsplatz gehalten hat. Merz sagt, die Bundeswehr müsse bereit zum „fight
tonight“, also zum Kampf heute Nacht, sein. Warum er das auf Englisch sagt, wird nicht
klar. Vielleicht klingt es cooler – und nicht alle verstehen es. Warum die Bundeswehr
überhaupt bereit sein soll, „heute Nacht“ zu kämpfen, bleibt genau so unklar. Merz singt
zwar das Lied von der Bedrohung und der schnellen Fähigkeit, sich zu verteidigen – doch
auch hier fehlt der Sinn.

Sinn findet sich allerdings in dem zur Rede mitveröffentlichten Bild. Merz sitzt neben
General Freuding auf dem GTX Boxer, einem gepanzerten Fahrzeug.

Solche Bilder braucht die Öffentlichkeit, wenn sie sich in der politisch herbeifantasierten
Zeitenwende verfangen soll.
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